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  Ein grausamer Hauswirth.


  [image: ]
Hauswirth: Meine Herren! Das geht nicht, das leiden die andern Mitbewohner nicht; Quartette können Sie gern spielen, aber Jeder seines allein, daß es - keinen solchen Lärmen macht!


  Frau Justitia in Verlegenheit.
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Seht, da steht das Ungeheuer !
 Namens Jakob Niedermeier !
 Der, nachdem er anfangs Schreiber,
 Später Mörder ward und Räuber.
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Als dies aber aufgekommen,
 Hat man ihn in Haft genommen;
 Und man faßte den Beschluß,
 Daß man Jakob köpfen muß.


  [image: ]
Man vergaß jedoch hierbei,
 Daß der Jakob bucklig sei;
 Und, sieh' da, am Hochgericht -
 Achherrje! - da ging es nicht.


  Die sympathetische Kur.
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Alle eenen Weg! sagte Hans Dierk uns ließ seine kleinen Ferkeln über einen Weidenstock springen, damit sie gut gedeihen sollten. - Draußen vor dem Loch aber saß der alte große Eber, und happ! fraß er das erste Ferkel, und happ! fraß er das zweite, und als er zum letzten Male happ! machte, da waren Hans Dierk seine Ferkeln alle richtig einen Weg gegangen.


  Neue Lesart von der Bürgschaft.
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Zu Dionys dem Tyrannen schlich Möros, den Dolch im Gewande;
 Ihn schlugen die Häscher in Bande.
 Was wolltest Du mit dem Dolche, sprich?
 Entgegnet ihm finster der Wütherich.
 Na, dös wird doch dem Herrn Tyrannen nix verschlage,
 Wenn ich mein Dolch will zum Schleifen trage!


  Wie man sich einem Löwen gegenüber benimmt.
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Was Sie da erzählen kommt Übrigens in Algier alle Tage vor. Mir selbst ist's einmal widerfahren, als ich von Constantine nach Blidah reiste, daß unsere Diligence eine ziemliche Strecke von einem Löwen begleitet wurde, und zwar in nicht allzugroßer Distanz.
 Nun, und wie benahmen sich die Passagiere?
 Was hätten sie thun sollen? Einige schliefen grade, die anderen haben sich gefürchtet.


  Moderne Malerschnaderhüpfeln.
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  Zuerst thut man's battirn,
 Darauf kummt die Lasur;
 Und durch das Lasir'n
 Werd's grad wie d'Natur?
 Hu - - i di é, Hu - - i di é 2c.


  Z'letzt nimmst no a Farb her,
 Die d'Augn recht daschreckt,
 Die streihst nachher dick hin,
 Des hoaßt ma' Effekt.
 Hu - - i di é 2c.
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  Nur Farb drauf, in Häufn,
 Als wenn g'mauert werdn müßt',
 Daß's d'Nachwelt kann greifn,
 Wenn d'Farb eppa schießt.
 Hu - - i di é 2c.


  „Und je jrößer Bild und Fijuren,
 „Desto jrößer det Scenie!
 „Ne! Unter'm Militärmaß
 „Mal' ich schon jar nie!.
 Hu - - i di é 2c.
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  Jetzt glaub i in koan Fall,
 Daß i gar weit mehr fehl;
 Morgn sieht die dick' Köchin
 Als Psyche Modell.
 Hu - - i di é 2c.


  I bin no in Zweifll,
 Saugt d'Medea so aus,
 Z'letzt! - hol mi der Teufel -
 I mach a Sennerin draus,
 Hu - - i di é 2c.


  'N Kant muß er maln
 Wie er d'Vernunft kritisirt!
 Sie! Des Bild des werd g'falln,
 Werd in Leimfarb ausg/führt.
 Hu - - i di é 2c.


  Der Kritikus im Blattl
 Des is mein Kamerad,
 Der macht mir zuweiln
 Von Lorbeer an Salat,
 Hu - - i di é 2c.


  Dieser heilige Sebastian
 Is gut troffen, ja, sehr !
 Den kenn' i schon gar lang'
 Vom Hofbräuhaus her. 
 Hu - - i di é 2c.


  Und a den Eng'l, den kenn i! -
 Mein! sagt's mir, warum?
 Kumm i do so weni
 Im Himmelreih rum!
 Hu - - i di é 2c.
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  Und dieser König von Tule,
 Stolz blikend vom Thron,
 Der war früher in Dillingen
 Bei der dritt'n Eskadron.
 Hu - - i di é 2c.


  A Papier hab i aufg'spannt
 So glatt - und so fein!
 Ja komponir'n kunnt i scho, woaßt;
 Aber 's fallt mir nix ein.
 Hu - - i di é 2c.


  Mein! sei net so g'spassi
 Ideen gibt's ja g'nue!
 Mal oane, die drein schaugt,
 Und die ander' schaugt zu.
 Hu - - i di é 2c.
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  A' a schöne Idee, des:
 A Kuh und a Lamm!
 Aber was hilft's mi, des Bild
 Geht halt oamal net z'sam.
 Hu - - i di é 2c.


  Da müßt! i schon bitt'n
 Sie! Wenn man's versteht,
 Des- Bild des geht scho z'sam. -
 Auseinander geht's net.
 Hu - - i di é 2c.


  Das Z'samgehn und Auseinandgehn
 Macht mi völli no dumm!
 Und Tag und Nacht geht mir
 Des G'schwaß im Kopf rum!
 Hu - - i di é 2c.


  Ja is ja wahr a!
 In Kritisiren da sand's fix;
 Aber selber was macha
 Na -- macha könnens nix!
 Hu - - i di é 2c.


  Beim Maln wie beim Dichtn -
 's is allweil oan G'schicht!
 Es braucht sich nur z'reimen,
 So is's a Gedicht.
 Hu - - i di é 2c.


  Müller und Schornsteinfeger.


  Drama ohne Worte in 5 Acten.


   


  Personen:
 Hans, Müller und Geliebter der Nannie und Fanny.
 Franz, Kaminkehrer, ebenfalls Geliebter der Fanny und Nanny.
 Nanni, Köchin und Geliebte von Hans und Franz.
 Fanny, Stubenmädel,Geliebte von Franz und Hans.


   


  Ort der Handlung: 1., 2., 3., und 5. Akte in der Küche, im 4. auf dem Dache.


  Erster Akt.
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  Zweiter Akt.
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  Dritter Akt.
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  Vierter Akt.
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  Fünfter Akt.
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  Abenteuer in der Neujahrsnacht
 oder
 Warum der Herr Brandmaier das Punschtrinken für immer verschworen hat.


  Ein Lebensstück in Bildern.
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13.


  Die kluge Ratte.
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1.
Es war einmal eine alte graue Ratte,
Die, wie man sieht ein faß gefunden hatte.
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2.
Darauf, so schaut die Ratte hin und her,
Was in dem Fasse drinn' zu finden wär.
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3.
Schau, schau! Ein süßer Syrup ist darein,
Doch leider ist das Spundloch viel zu klein.
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4.
Indeß ein' Ratt' ist auch nicht gar so dumm,
Sieh' nur, die alte Ratte dreht sich um.
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5.
Sie taucht den langen Schwanz, hinab in's Faß,
Und zieht ihnin die Höh' mit süßem Naß.
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6.
Nun aber ist die Ratte gar nicht faul,
Und zieht den Schwanz sich selber durch das Maul.


  Rebus. (Bilderrätsel)
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[1]


  Der zerstreute Rector.
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Glückliche Reise, lieber Mann! und vergiß nicht, alle Tage ein frisch gewaschenes Hemd anzulegen !
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Das war. ein tüchtiger Weg! Da lob' ich mir ein frisches Hemd!
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Ah! - die Wohltat nach dem Regen!
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Du kommst mir recht bei ber Hitze!
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Da schau her, Frau! Bewegung und frische Luft, die thun halt gut!


  [image: ]
O Du vergeßliches Ungethüm! Ich glaub' gar, Du haft alle vier Hemden über einander gezogen. Nun, nun! Man kann halt nicht zugleich an Alles denkfen! - so brummt der Rector und zieht richtig vier Hemden aus.


  Der Schnuller[2].


  Drama ohne Worte.


   


  Personen:
 Die Großmutter.
 's Kind.
 Erster Hund.
 Zweiter Hund.
 Die Wespe.
 Der Spritzkrug.
 Der Stallbesen.
 Der Schnuller.
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12.


  [image: ]
13.


  [image: ]
14.


  [image: ]
15.
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19.
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  Zwei Stammbuchverse.


  I.
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  Wenn man sich einander kennet
 Und sich Freund und Freundin nennet,
 Reißt des Scicksals Donnerwort
 Uns aus unsern Armen fort.


  Doch, obschon dieß zu beflagen, 
 Muß man nicht sogleich verzagen, 
 Denn der Freundschast lange Hand 
 Reicht bis durch den Zollverband.


  II.
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20.


  Wo Du bist und wo ich sei, 
 Ferneweg und nahebei;
 Ueberall und auch indessen 
 Werd' ich Deiner nicht vergessen ; 
 Dein gedenkt ich, still erfreut,
 Selbst in der Einsamkeit;
 Ja, im dicksten Publikum 
 Schwebt mein Geist um Dich herum.


  Theaterbericht aus München..
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Bei der lebten Aufführung von Gounods Faust
 hat's auf der Gallerie bereits am Schlusse des zweiten
 Aktes eine solche Hitze gehabt, daß dem Herrn von
 Krempelsetzer der Hausschlüssel aus der Tasche geschmolzen ist.


  Die unangenehme Ueberraschung.


  Eine Geschichte in Bildern.


  [image: ]
1.


  [image: ]
2.


  [image: ]
3.


  [image: ]
4.


  [image: ]
5.


  [image: ]
6.


  [image: ]
7.


  [image: ]
8.


  Vorschläge, welche beim Antithierquälereiverein zu Rathhausen eingebracht wurden.
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Es wird hiemit die gehorsamste Bitte gestellt, es möge 
von Seiten des löblichen Vereins ein Zahnarzt auf das 
Land geschickt werden, um die Gebisse der Schweine, Pferde, 
Ochsen, Hunde 2c. zu untersuchen und durch Ausziehen der
schlechten, Plombiren der schadhaften Zähne 2c. die armen 
Thiere vor Zahnschmerz zu bewahren.
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Nach den Berichten neuerer Naturforscher fallen den
Löwen im höheren Alter die Zähne aus, so daß sie nur
Gras fressen können, und schließlich elend verhungern müssen.
Man ersucht daher, daß ein Zahnarzt in die von Löwen
bewohnten Gegenden Asiens und Afrikas gesandt werde, um
den alten Löwen künstliche Gebisse einzusetzen.
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Die armen Frösche müssen von der Winterkälte stark 
leiden, da die grausame Natur sie weder mit Haaren, noch
mit Schuppen oder Federn bekleidete, sondern ihnen nur die 
nate Haut ließ. Deßwegen ersucht man den löblichen Verein, 
für die armen Thiere Tuchkleider machen zu lassen, und
mit diesen durch den Vereinsdiener die Frösche des hiesigen
Stadtgrabens bekleiden zu lassen. 


  Anmerkungen


   


  [1]Eisenoxyd.


  [2]Zulp, Lutschbeutel, die Kindertutte, der Litsch.
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